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Bestimmungen in Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines 
Kreditinstituts, nach denen fü r geduldete Überziehungen ei­
nes G irokontos Kosten in H öhe von 6,90 pro  Rechnungs­
abschluss zum  Ende eines Kalenderquartals anfallen, soweit 
die angefallenen Sollzinsen diese Kosten nicht übersteigen, 
und Sollzinsen in diesem Fall nicht erhoben werden, unter­
liegen nach § 307 Abs. 3 Satz 1 BGB der richterlichen In­
haltskontrolle und sind im  Bankve^kehr mit Verbrauchern 
gemäß § 307 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Nr. 1 BGB unwirksam......  329

§ 121 Abs.2Satz2 A ktG istaufdieEinberufungsbefugnisdesG e- 
schäftsführers einer G m bH  nicht entsprechend anwendbar... 342

a) Das Patentgericht ist nicht befugt, im Einspruchsbeschwer­
deverfahren von Amts wegen neue W iderrufsgründe, die nicht 
Gegenstand des Einspruchsverfahrens vor dem Patentam t wa­
ren, aufzugreifen und hierauf seine Entscheidung zu stützen.
b) Wenn eine das Patent aufrechterhaltende Entscheidung
des Patentam ts in zulässiger Weise m it der Beschwerde an- 
gefochten ist, darf der Einsprechende im Beschwerdeverfah­
ren zusätzliche W iderrufsgründe geltend machen, die nicht 
zum  Gegenstand der angefochtenen Entscheidung gehören. 
(»V entileinrichtung«).................................. .................... ....... ...... . 351

Die in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen eines Bau­
sparvertrages enthaltene formularmäßige Klausel »§ 10 Dar- 
lehensgebühr M it Beginn der Darlehensauszahlung w ird eine 
Darlehensgebühr in H öhe von 2 %  des Bauspardarlehens ... 
fällig und dem Bauspardarlehen zugeschlagen (Darlehens­
schuld).« unterliegt nach § 307 Abs. 3 Satz 1 BGB der richter­
lichen Inhaltskontrolle und ist im Verkehr mit Verbrauchern 
gemäß § 307 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2 Nr. 1 BGB unwirksam......  363

a) Eine Gesellschaft ausländischen Rechts, die infolge der 
Löschung im Register ihres H eimatstaates durch eine behörd­
liche A nordnung ihre Rechtsfähigkeit verliert, besteht für ihr 
in Deutschland belegenes Vermögen als Restgesellschaft fort.
b) Wenn einzelne Abwicklungsmaßnahmen in Betracht kom ­
men, ist entsprechend § 273 Abs. 4 Satz 1 A ktG  ein N ach­
tragsliquidator und nicht entsprechend § 1913 BGB ein Pfle­
ger zu bestellen......................................... ......................................... 381

ISBN 978-3-452-28916-2


